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Vorwort des Autors 
Hans-Joachim Vormberge 
 

 

Anlässlich des 60-jährigen Bestehens des Landes Nordrhein-
Westfalen lohnt es, einen Blick auf die F D P und ihre Politik in 
den zurückliegenden Jahren zu werfen. 

 

Angeregt durch die Ausstellung “60 Jahre NRW, die FDP im 
Landtag“, habe ich in alten persönlichen Unterlagen sowie im 
Archiv der Stadt Neukirchen-Vluyn und der Friedrich-Naumann-
Stiftung im Gummersbach nachgeforscht, um Daten und Fakten 
des Wirkens der hiesigen F D P und ihrer örtlichen 
Persönlichkeiten festzustellen. Die daraus entstandene Chronik 
belegt – bis auf drei Jahre – das es die F D P im Ort gab, 
wenngleich nicht fortlaufend mit eigenständigem Ortsverband. 

 

Die Vorbereitungszeit für die Chronik mit begleitenden Texten 
weckte viele Erinnerungen an alte Zeiten und bedeutet für mich 
eine Abrundung der persönlichen Tätigkeiten und Aktivitäten für 
eine l i b e r a l e Politik in Neukirchen-Vluyn. 

 

Ich wünsche dieser Chronik zahlreiche Leser/Innen in unserem 
liberalen Freundeskreis und an Politik Interessierten. 

 

Im November 2006  

 



Geleitwort des Landesvorsitzenden  
der FDP-NRW,  
Prof. Dr. Andreas Pinkwart, 
 

Nach dem Ende des Krieges waren es auch liberale Persönlichkeiten 
aus Neukirchen-Vluyn die mit dem Wiederaufbau der Demokratie 
begannen. Schon im November 1946 meldeten Liberale aus Moers 
dem damaligen Landessekretariat in Opladen die Gründung einer 
„Ortsgruppe“ innerhalb des Kreisverbandes Moers. Dieses frühe 
Engagement führte dann später zu der Gründung des Ortsverbandes 
im Jahr 1974 durch Frau Eva Maria Höhn.  (…) 

Die FDP Neukirchen-Vluyn hat sich in vielen Wahlkämpfen nicht nur 
für ein starke kommunale Basis sondern auch für eine hohe 
Gestaltungskraft in Bund und Länder eingesetzt. Die guten 
Umfragewerte der FDP im Bund und im Land zeigen auf, dass zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt der politische Liberalismus in Deutschland 
immer mehr Anhänger gewinnt.  

Es ist unsere gemeinsame Herausforderung, die im Mai 2005 erwor-
bene Regierungsverantwortung in NRW weiter engagiert zu nutzen, 
um unser Land wieder an die Spitze zu bringen. Bessere Bildungs-
chancen durch gute Schulen und Hochschulen, mehr Innovationen, 
eine stärkere Wirtschaftskraft und mehr Beschäftigung stehen im 
Zentrum unserer Bemühungen. Hierbei sind wir froh, auf die 
Unterstützung der Mitglieder des Ortsverbandes Neukirchen-Vluyn 
setzen zu können. 

Liberales Engagement heißt, immer wieder für die liberale Idee zu 
werben und den Grundsatz „im Zweifel für die Freiheit“ auch der 
jungen Generation zu vermitteln. Für dieses Engagement der 
Liberalen in Neukirchen-Vluyn möchte ich dem Ortsverband und 
seinen Mitgliedern meinen herzlichen Dank aussprechen.  

 
 
 

Prof. Dr. Andreas Pinkwart 
Landesvorsitzender der FDP-NRW 
Innovationsminister des Landes NRW 

 Seite 3 



 Seite 4 

Geleitwort des Bürgermeisters der  
Stadt Neukirchen-Vluyn, 
Bernd Böing 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
Nordrhein-Westfalen feierte im Jahr 2006 sein 60-jähriges 
Bestehen, der FDP-Landesverband ebenfalls. In diesem 
Zusammenhang macht es Sinn, eine Parteigeschichte der FDP 
in Neukirchen-Vluyn zu verfassen. 
 
Die Chronik einer Partei „vor Ort“ zeigt gleichzeitig die politische 
Entwicklung einer Gemeinde/ Stadt während der 
zurückliegenden Jahrzehnte. Diese Schrift sollte deshalb eine 
weite Verbreitung finden. 
 
Für das politische Wirken der FDP-Mitglieder im Rat und im 
Ortsverband Neukirchen-Vluyn wünsche ich weiterhin viel Erfolg. 
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Wahl- 
termin

Sitzverteilung im Rat Zahl/Partei FDP-Vertreter Namen Tagelskoaltion / 
Ergebnis

1945 Vertrauensausschuß nach Maßgabe der 
englischen Militärverwaltung

Hermann Schrooten = 
Wirtschafts-, Bau-, 
Ernährungs- A.

1946 
15.09

13  CDU    8  SPD  0 FDP              Wahl 
nach Weisung engl. Militärregierung

1948 
17.10

  7  CDU    7  SPD  0 FDP  1 KPD  1 Z erste 
freie Wahl

1951 
28.01

  3 GemBl   5 SPD  0 FDP  5 Wd-A-P 1 Frl Hermann Schrooten + 3 
Mann im Gem.-Bl.

1952 
9.11

10 CDU    10 SPD  2 FDP  2 Z Hermann Schrooten + 
Wilhelm Höfken 

 9 CDU    14 SPD  1 FDP  Wilhelm Höfken Höfken hospitierte 
 9 CDU    13 SPD  1 FDP  1 Frl bei CDU= 2 A. Sitze

14 CDU    15 SPD  1 FDP  Wilhelm Höfken 29.3. Tagesko. 
CDU/FDP = 3. Bgm 

16 CDU    13 SPD  1 FDP  + 3 A. Sitze
15 CDU    14 SPD  2 FDP  Heinrich Giesen + 

Heinrich Wehren + Bruno 
9.10 Tagesko. 
SPD/FDP = 

16 CDU    13 SPD  2 FDP  Schneider=Sachk. Bg. H.Wehren 3. Bgm
1969 
9.11

17 CDU    15 SPD  1 FDP  Heinrich Giesen 25.11 Tagesko. 
SPD/FDP

1975 
4.05

19 CDU    18 SPD  2 FDP  Eva-Maria Höhn -> ab 
24.10.1978 H.-J. 
Vormberge + H. Weyers

16.5 Tagesko. 
SPD/FDP=H. Weyers 
3.Bgm,11 Sachk. Bg..

1956 
28.10

1961 
19.3

1964 
27.9

Chronik der FDP in Neukirchen-Vluyn

Gem.-Bl.= Geimeindeblock | Wd-A-P = Wiederaufbaupartei | A= Ausschuss | NV-Ag= NV-Auf geht`s | 
Stimm-R.= Stimmrecht | Tagesko.= Tageskoalition | Frl.= Fraktionsloser | 3.Bgm = 3. Bürgermeister | 
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Ratskandidatenwahlen / 
Ergebnisse

Ratskandidaten-
anmeldungen

Ortsparteitage mit 
Vorstandswahlen

Ortsparteitage ohne 
Vorstandswahlen

1946                
Oberkreisdir. Moers lehnt 

ab
1948                

keine Anmeldung 
1951                

FDP bei Gem. Bl. = H. 
Schrooten + 3 Mann

29.10.1952           
H. Schrooten, W. Höfken 

+ 7 Mann
1956   H. Schrooten, W. 
Höfken, Jakob Heintges+ 
9 Mann

01.10.1969 H. Giesen,     
H. Wehren, B. Schneider

1975 E.-M. Höhn, H. 
Weyers, Norbert Wehren

20.05.1974 Vors. E.-M. Höhn 
Schatzm. H. Wehren, Schriftf. 

Karl Steinert

15.04.1975

8.03 u. 29.04 1979          
H. Weyers, F. Gustorff, 
H.-J. Vormberge

20.05.1976 H.-J. 
Vormberge,Brigitte 

Benscheidt,11.05.1978 
Wiederwahl

30.06.1977 mit 
Nachwahlen

18.02.1961            
W. Höfken, H. 

Schrooten, J. Heintges + 
24.08.1964            

H. Wehren, H. Giesen, 
Johann Kaiser + 13 

03.10.1969           
H. Giesen, H. Wehren, 

B. Schneider + 14 Mann

Chronik der FDP in Neukirchen-Vluyn

Gem.-Bl.= Geimeindeblock | Wd-A-P = Wiederaufbaupartei | A= Ausschuss | NV-Ag= NV-Auf geht`s | 
Stimm-R.= Stimmrecht | Tagesko.= Tageskoalition | Frl.= Fraktionsloser | 3.Bgm = 3. Bürgermeister | 
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Wahl- 
termin

Sitzverteilung im Rat Zahl/Partei FDP-Vertreter Namen Tagelskoaltion / 
Ergebnis

1979 
30.09

17 CDU    20 SPD  2 FDP  H. Weyers + F. Gustorff   
-> M.-E. Schmicker 

16.10 Tagesko. 
SPD/FDP = F.Gustorff 
3.Bgm + 9 Sachk. Bg.

1984 
30.09

17 CDU    19 SPD  0 FDP  3 Grüne

1989 
1.10

15 CDU    19 SPD  2 FDP  3 Grüne Maria-Elisabeth 
Schmicker + H. Weyers

19.10 Tagesko. 
CDU/Grüne/FDP = 
H.Weyers 3.Bgm + 6 
Sachk. Bg.

1994 
16.10

17 CDU    19 SPD  0 FDP  3 Grüne

1999 
12.09

19 CDU    14 SPD  2 FDP  3 Grüne Norbert Gebuhr + Norbert 
Wehren + 6 Sachk. Bg. 
ohne Stimmrecht

2004 
26.09

17 CDU    14 SPD  2 FDP  3 Grüne  2 NV-Ag 
Bgm: Böing=86,47%, Gebuhr=13,53%

Norbert Gebuhr + Norbert 
Wehren + 6 Sachk. Bg. 
ohne Stimmrecht

Gem.-Bl.= Geimeindeblock | Wd-A-P = Wiederaufbaupartei | A= Ausschuss | NV-Ag= NV-Auf geht`s | 
Stimm-R.= Stimmrecht | Tagesko.= Tageskoalition | Frl.= Fraktionsloser | 3.Bgm = 3. Bürgermeister | 

Chronik der FDP in Neukirchen-Vluyn
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Ratskandidatenwahlen / 
Ergebnisse

Ratskandidaten-
anmeldungen

Ortsparteitage mit 
Vorstandswahlen

Ortsparteitage ohne 
Vorstandswahlen

19.05.1984 H. Weyers, 
M.-E. Schmicker, E.-M. 
Höhn

3.06.1980 Heidrun Zeibig, Karl-
Eduard Althaus 7.01.1982 

H.Zeibig/Heckhausen, F. Gustorff

6.07.1981 
13.07.1982 mit 
Nachwahlen 
24.05.1983 mit 
Nachwahlen

20.04.1989 H. Weyers, 
M.-E. Schmicker

9.02.1984 Hans-Dieter Höhn, 
Elmar Zimmermann 16.01.1986 

H.-D Höhn , H.Weyers, 
18.02.1988 H.Weyers, N. Gebuhr

1.03.1985 
30.04.1987

3.03.1994 M.-E. 
Schmicker Gerhard 
Tillger, H. Weyers

15.03.1990 H. Weyers, G. Tillger 
13.02.1992 Wiederwahl 

19.06.1994 G. Tillger, H.-J. 
Vormberge

30.01.1991 
11.02.1993

7.06.1999 Norbert 
Gebuhr, N. Wehren, E.-
M. Höhn

27.02.1996 G. Tillger, H.-J. 
Vormberge 26.02.1998 

Wiederwahl

6.07.1995 
30.01.1997 
13.01.1999

6.07.2004 N. Gebuhr, N. 
Wehren, E.-M. Höhn, 
Bgm N. Gebuhr

28.09.2000 H.-J. Vormberge, N. 
Wehren 16.02.2002 Wiederwahl 

5.02.2004 Wiederwahl

27.03.2001 
12.03.2003

23.02.2005 N. Wehren, Marlis 
Kemminer

09.03.2006

Gem.-Bl.= Geimeindeblock | Wd-A-P = Wiederaufbaupartei | A= Ausschuss | NV-Ag= NV-Auf geht`s | 
Stimm-R.= Stimmrecht | Tagesko.= Tageskoalition | Frl.= Fraktionsloser | 3.Bgm = 3. Bürgermeister | 

Chronik der FDP in Neukirchen-Vluyn
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Ergänzungen zur Chronik  

Die englische Militärregierung setzte 1945 nach der 
Entlassung des nationalsozialistischen Bürgermeisters und des 
gesamten Rats von Neukirchen-Vluyn einen so genannten 
Vertrauensausschuss ein. In den Unterausschüssen für Bauen, 
Wirtschaft und Ernährung wirkte der Landwirt Hermann 
Schrooten aus Vluynbusch mit; er war ein FDP-Mitglied der 
ersten Stunden. 

Einem Schreiben der “FDP Kreisgruppe Moers“ an das 
Landesverbandssekretariat in Opladen vom 3. Dezember 1946 
ist zu entnehmen, dass mindestens seit Mitte des Jahres 1946 
eine “FDP-Ortsgruppe Neukirchen-Vluyn“ bestand. – s. 
Abbildung 1. 

Opladen war der Wohnsitz des FDP-Landesvorsitzenden 
“Nördliches Rheinland“ dem Verleger Dr. Friedrich Middelhauve.  

Vor der von den Engländern festgelegten und kontrollierten 
Kommunalwahl 1946 machte der Vorsitzende der Kreisgruppe 
Moers, Richard Löchel, am 11.Mai 1946 in einem Schreiben an 
den Landesvorsitzenden auf Verzögerungen der Zulassung 
durch die Kreis- und Besatzungsbehörde aufmerksam. Die 
englische Besatzungsbehörde arbeitete auf die Entstehung von 2 
Großparteien – Rechte und Linke – und eine nur kleine liberale 
Partei hin; die FDP-Gruppierungen in den Kommunen kamen 
kaum zum Zuge. 

Die nächste nicht mehr von den Engländern geregelte 
Kommunalwahl im Oktober 1948 lief in Neukirchen-Vluyn ohne 
Kandidatur einer FDP-Gruppe. Der inzwischen zum FDP-
Landesvorsitzenden des Landes Nordrhein Westfalen gewählte 
Dr. Middelhauve machte in einem Schreiben vom 2.Dezember 
1948 auf Fehler und mangelnde Tatkraft des Moerser 
Kreisvorstands aufmerksam – siehe Abbildung 2. 
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Die Legislaturperiode verlief für den Gemeinderat von Beginn an 
sehr turbulent: CDU- und SPD- Fraktion konnten keinen 
Bürgermeister aufs Schild heben. Am 26. Oktober 1950 ließen 
die CDU-Abgeordneten den Rat platzen. Der Hauptausschuss 
des Kreistags Moers ernannte den Kreisdirektor Kleinschmidt 
zum Staatskommissar für die Gemeinde Neukirchen-Vluyn. 
Dieser ließ für Januar 1951 eine Zwischenwahl ansetzen. Bei 
dieser Wahl gelangten von 6 angetretenen Gruppierungen nur 3 
in den Rat. Darunter war ein Gemeindeblock bestehend aus 
ehemaligen Vertretern der CDU und der FDP, die mit Ausnahme 
des FDP-Mitglieds Hermann Schrooten aus ihren Parteien zuvor 
ausgetreten waren. siehe Abbildungen 3a,3b.  

Nach der nächsten ordentlichen Kommunalwahl 1952 war der 
Spuk mit den neutralisierten Parteimitgliedern von CDU und FDP 
zu Ende. Die Neukirchen-Vluyner FDP konnte 9 von 12 
Wahlbezirken mit ihren Leuten besetzten und von der 
Reserveliste 2 Mitglieder in den Rat schicken. Damit war seit der 
Kommunalwahl 1924 zum ersten Mal wieder eine liberale 
Fraktion im Rat von Neukirchen-Vluyn vertreten. Damals war 
die Deutsche Volkspartei (DVP), eine linksliberale Gruppierung, 
mit 2 Sitzen in den Rat gewählt worden. Zusammen mit der 
Deutschen Demokratischen Partei (DDP) bildeten ihre Anhänger 
1945 den Kern der FDP. 

Zur Wahl 1956 waren bereits alle 12 Wahlbezirke mit Kandidaten 
der FDP besetzt. 

Am 18.Februar 1961 reichte der Ortsverbandsvorsitzende 
Hermann Schrooten eine FDP-Kandidatenliste für inzwischen 15 
Wahlbezirke bei der Wahl im März 1961 ein. Hier taucht erstmals 
ein Rundstempeldruck des FDP-Ortsverbands Neukirchen-Vluyn 
auf. s. Abbildung 4. 
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Nach den Wahlen 1961 und 1964 wurden jeweils 
Tageskoalitionen mit der CDU beziehungsweise SPD 
geschlossen um Ausschüsse mit Sitz und Stimme und den 
dritten Bürgermeisterposten zu bekommen. Die Tageskoalition 
1964 brachte Bruno Schneider, den ersten Sachkundigen Bürger 
der FDP in Neukirchen-Vluyn in einen Ausschuss mit Sitz und 
Stimme. In beiden Legislaturperioden kriselte es in der SPD. 

Zur Wahl 1969 war die Zahl der Wahlbezirke auf 17 erhöht 
worden. Es standen 17 FDP-Kandidaten zur Verfügung, 
darunter erstmals Norbert Wehren, der Sohn des 
Ortsverbandsvorsitzenden Heinrich Wehren. Eine Niederschrift 
vom 1.10.1969 gibt das Ergebnis einer Ortswahlversammlung 
unter Leitung von Heinrich Wehren wieder. s. Abbildung 5.  

In einer Besprechung 1977 berichteten die “Altliberalen“ Wilhelm 
Höfken und Heinrich Wehren dem Autor dieser Schrift, dass sich 
die FDP-Mitglieder und ihre Sympathisanten unregelmäßig in 
den Gaststätten der Stadtteile Neukirchen und Vluyn zusammen 
fanden. Die Mitgliederverwaltung und die Wahlkämpfe wurden 
vom Kreis Moers vorbereitet. Am 20.Mai 1974 kam eine 
epochale Änderung als Eva-Maria Höhn einen ersten 
selbstständigen FDP-Ortsverband Neukirchen-Vluyn gründete, 
mit ihr als Vorsitzende, Heinrich Wehren als Schatzmeister und 
Karl Steinert als Schriftführer . 

Die Wahlen von 1975, 1979 und 1989 brachten jeweils 2 FDP-
Ratsmitglieder und die Möglichkeit zu Tageskoalitionen. Das 
ergab für die FDP einen dritten Bürgermeister und Sachkundige 
Bürger mit Sitz und Stimme in allen Ratsausschüssen. Im Zuge 
einer Tageskoalition SPD/FDP nach der Wahl 1979 wurde der 
erst 20jährige Frank Gustorff zum Dritten Bürgermeister der 
Stadt Neukirchen-Vluyn bestimmt. Er war damit jüngster 
Bürgermeister der Bundesrepublik Deutschland.  
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Am 20. November 1982 starb Frank Gustorff unerwartet an 
Herzversagen. 1984 und 1994 wurde die örtliche FDP vom 
Bürger nicht ausreichend unterstützt, um ins Ratshaus zu 
gelangen.  

Seit der Kommunalwahl 1984 konnte aufgrund einer 
Tageskoalition zwischen FDP und SPD im Kreistag Wesel der 
Autor dieser Schrift einen Sitz als Sachkundiger Bürger mit 
Stimmrecht im Bauausschuss erlangen. Dieser Sitz eines 
Sachkundigen Bürgers wurde in der Wahlperiode von 1989 bis 
1994 fortgesetzt. Dann verlor die FDP auch im Kreistag Wesel 
ihre Sitze. Seit der Wahl 1999 vertritt Michael Kaiser in 
verschiedenen Positionen die FDP Neukirchen-Vluyn im 
Kreistag. 

Im Oktober 1980 gründete Frank Gustorff mit 9 weiteren jungen 
Leuten die “Jungen Liberalen Neukirchen Vluyn“ (JuLi). Den 
Vorsitz übernahm Michael Tirpitz. Am 9.Februar 1981 wurde 
Frank Gustorff zum stellvertretenden Landes-vorsitzenden der 
JuLi´s gewählt; Im März 1982 kam er in den Landesvorstand der 
FDP in NRW anstelle eines Jungdemokraten. Im Juni 1983 
übernahm Michael Kaiser den Vorsitz der JuLi´s NV. 1985 war 
das letzte JuLi Mitglied zum Studium aus Neukirchen-Vluyn 
entschwunden. 

Bei den Wahlen 1999 und 2004 betrug das Wahlergebnis 3,4% 
beziehungsweise 5,6% für die örtliche FDP. Aufgrund der 
Berechnung der Ratssitze nach Hare-Niemeyer konnten beide 
Male 2 FDP-Vertreter entsandt werden. Sachkundige Bürger 
kamen jedoch ohne Stimme in die Ratsausschüsse. Zur 
Kommunalwahl im September 2004 stellte die FDP Neukirchen-
Vluyn mit Norbert Gebuhr einen eigenen 
Bürgermeisterkandidaten zur Wahl; mit 13,53 % Stimmenanteil 
war es ein Achtungserfolg. s. Abb. 6a und 6b. 
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Am 12. Januar 1976 begann Hans-Dieter Höhn für den 
Ortsverband mit der Diskussionsreihe “Liberales Forum 
Neukirchen-Vluyn für Wirtschafts-, Außen-, Gesellschafts- 
Politik“. Es folgten 13 weitere Foren bis zum 6.Oktober 1986 –s. 
Abbildung 7. 

Ich persönlich begann am 9. Februar 1977 mit einer 
Besichtigungsreihe Neukirchen-Vluyner Einrichtungen und 
Betriebe. Diese Reihe endete am 19.Juli 1984.s. Abbildung 8.  

Im April 1975 und im Januar 1980 kam aufgrund persönlicher 
Bitten von Frank Gustorff  der Bundespolitiker Otto Graf 
Lambsdorf als Redner nach Neukirchen-Vluyn. Frank Gustorff 
hatte bereits mit 14 Jahren eine Korrespondenz über Politik mit 
Graf Lambsdorf begonnen. 

In der Nacht vom 29. auf den 30. September 1979, also 
unmittelbar vor einer Kommunalwahl, überraschte ein Trupp 
fleißiger FDP-Mitglieder alle Haushalte von Neukirchen-Vluyn mit 
einer gefüllten Tüte “Brötchen für NV-Bürger“. 

Die aufgeführten Veranstaltungsreihen erforderten viel 
Vorbereitungsarbeit. Sie brachten aber auch starke öffentliche 
Beachtung und viele neue Mitglieder.  

Ab April 1986 folgte eine Stammtischreihe mit Kreis-, Landes- 
und Bundespolitikern. Diese Reihe endete im April 1995 mit dem 
18ten Treffen. Vor der Landtagswahl im Mai 2005 sprachen wir 
beispielsweise politisch interessierte Frauen an; so gab die 
Landesvorsitzende der Liberalen Frauenvereinigung, Brigitte 
Capune-Kitka MdL, das provokante Thema “Der diskriminierte 
Mann !“ vor. Gemeinsam mit ihrer Stellvertreterin, Jutta Pilat 
Bürgermeisterin in Krefeld kritisierten beide das reine 
Forderprogramm von “Rot-Grün“. 
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Die Mitglieder des FDP-Ortsverbands und der FDP-Ratsfraktion 
Neukirchen-Vluyn waren häufig an Infoständen auf den 
Wochenmärkten der Ortsteile anzutreffen. Zu diesen 
Veranstaltungen wurden namhafte Vertreter aus Landes- und 
Bundespolitik eingeladen. s. Abbildung 10. 

Mein Anliegen ist es, dass die intensive Arbeit der FDP- 
Ratsfraktion unterstützt wird von einem Ortsverband, dem es 
gelingt neue Mitglieder einzubringen.  

Neue Zeiten bringen neue Herausforderungen für die 
Kommunalpolitik. So soll jetzt ab 2006 von der örtlichen FDP 
verstärkt der einzelne Bürger angesprochen werden, damit er 
seine Sorgen vorträgt und Lösungsansätze vorschlagen kann. 
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Abbildung 1 
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Abbildung 2 
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Abbildung 3a 
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Abbildung 3b 

Postwurfsendung aus dem Jahr 1951 Entnommen aus: Dietmar J. Bronder, 
Neukirchen-Vluyn vom Dorf zur Stadt, genehmigt vom Autor 
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Abbildung 4 
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Abbildung 5 
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Abbildung 6a 
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Abbildung 6b 
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Abbildung 7 
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Abbildung 8 / 9 

          “Frisch im Rat“ 1975  

 von links: Karl Steinert, Bruno Schneider, Heinrich Wehren,  
 Maria-Elisabeth Schmicker, Rainer Göbel,             
 sitzend: Heinz Weyers, Eva-Maria Höhn 
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Abbildung 10 

Oben: Aktion zur 
Bundestagswahl 1984 des 
FDP Ortsverbandes 
Neukirchen-Vluyn 

 

Rechts: 

Hochkarätiger Besuch am 
Wahlstand 1984: Dr. 
rer. nat. Irmgard 
Adam-Schwaetzer; 
damals Staatsministerin 
im Auswärtigen Amt 
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